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Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 

in den letzten Wochen erhielten wir mehrere besorgte und auch kritische Rückmeldung von Eltern, 

dass über die schulischen iPads Inhalte aufgerufen werden können, die nicht den vorgesehenen schu-

lischen Zweck erfüllen. Einige Rückmeldungen betrafen auch Nutzungszeiten, was im Familienalltag 

durchaus zu Belastungen führen konnte.  

Tatsächlich zeigen diese Beispiele sehr deutlich, vor welchen Herausforderungen Schulen und Fami-

lien derzeit stehen, wenn es um den sinnvollen und verantwortungsvollen Umgang mit digitalen End-

geräten geht. Technisch versierte Schülerinnen und Schüler finden immer wieder Wege, bestehende 

Sicherungen zu umgehen. In gewisser Weise sind wir als Schule hier in einer ähnlichen Rolle wie eine 

Anti-Doping-Agentur: Wir reagieren auf neue Tricks und Missbrauchsmöglichkeiten, sobald sie be-

kannt werden. Allerdings steht uns keine vergleichbare personelle und technische Ausstattung zur 

Verfügung. 

 

Was die Schule macht 

Grundsätzlich können die Zugangszeiten der Geräte im häuslichen WLAN durch entsprechende Ein-

stellungen im Router kontrolliert werden. Uns ist jedoch bewusst, dass diese Möglichkeiten nicht in 

allen Familien bekannt sind oder sich technisch nicht immer problemlos umsetzen lassen. Um hier 

eine einheitliche und verlässliche Lösung zu schaffen, haben wir das Profil der iPads in Zusammenar-

beit mit dem Schulträger angepasst: Ab sofort sind die Apps auf den Geräten zwischen 22:00 Uhr 

und 6:00 Uhr automatisch deaktiviert und können nicht genutzt werden. Auch ein Internetzugang 

ist in dieser Zeit nicht mehr möglich. 

Diese Maßnahme soll den Schülerinnen und Schülern helfen, einen gesunden Umgang mit Bild-

schirmzeiten zu entwickeln und für ausreichend Ruhephasen zu sorgen. 

Auch die konkreten Hinweise auf Webadressen und Apps haben wir unmittelbar aufgenommen und 

umgesetzt: Diese Apps und Adressen wurden im schulischen WLAN auf eine Blacklist gesetzt und 

sind in der Schule nicht mehr erreichbar. Ebenfalls bemühen wir uns, im Vorfeld ähnliche Webseiten 

zu sperren. Wir arbeiten daran, dass diese Sperren auch auf dem Gerät selbst greifen, damit die ge-

sperrten Webseiten auch ohne Ihr Zutun in Ihrem häuslichen WLAN nicht erreichbar sind.  

Die iPads werden vom Schulträger zur Verfügung gestellt. Daher liegen auch Berechtigungen zum Än-

dern von Einstellungen in vielen Fällen direkt beim IT-Team des Main-Taunus-Kreises. Mit diesem 

Team sind wir in beständigem Austausch. 

 

Was Sie machen können 

Bis zur Umsetzung der Sperren auf dem Gerät möchten wir Sie darauf hinweisen, dass Sie über Ihren 

Router auch im häuslichen WLAN die entsprechenden Einschränkungen vornehmen können. 



  

 

 

Das iPad ist ein Arbeitsgerät. So wie die Schülerinnen und Schüler die iPads in der Schule nur in be-

stimmten Lernarrangements nutzen, empfehlen wir Ihnen, dass das Gerät auch bei Ihnen zuhause 

nur für die schulischen Zwecke genutzt wird. In der verbleibenden Zeit sollte ein Aufbewahrungsort 

gefunden werden, wo es z.B. auch geladen werden kann. Hierdurch unterstützen Sie Ihr Kind dabei 

zu lernen, dass es den Unterschied zwischen Arbeit und Freizeit gibt. 

Ihr Engagement und Ihre Rückmeldungen sind ein wichtiger Beitrag, um unser System weiter zu ver-

bessern und die Medienbildung unserer Schülerinnen und Schüler sicher und verantwortungsvoll mit 

Konsequenz und Augenmaß zu gestalten. 

Das Thema digitale Bildung und Medienschutz ist ständig im Wandel. Daher laden wir Sie herzlich ein, 

sich auf unseren schulischen Veranstaltungen, die sich an Sie als Erziehungsberechtigte richten, zu 

informieren. Einige relevante Links zum Thema Jugendmedienschutz finden Sie auf unserer Home-

page, ebenso den Termin für den nächsten Elterninformationsabende zum Jugendmedienschutz. 

 

Uns ist bewusst, dass das bestehende System noch Schwachstellen aufweist. Gleichzeitig sind wir 

überzeugt, dass digitales Lehren und Lernen ein wesentlicher Bestandteil zeitgemäßer Bildung ist. 

Der sichere, kritische und verantwortungsvolle Umgang mit digitalen Medien gehört heute zu den 

zentralen Kompetenzen, die Schülerinnen und Schüler erwerben müssen. Dabei sind Schule und El-

ternhaus gleichermaßen gefordert, klare Grenzen zu setzen und Orientierung zu geben. 

 

Mit besten Grüßen 

 

 

   Felix Blömeke 
      (Schulleiter) 


